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Die Welt des
Bowlings

Johann Haginger
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LVOÖB
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2. Lockdown ruiniert Bowling-Bewerbe!
ÄStaatsmeisterschaften auf Geisterter-
mine verschoben ÄLandesbewerbe
müssen teils völlig neu geplant werden

Der zweite Corona-
Lockdown in diesem
Jahr macht auch die
Bowling-Spielsaison
2020/21 unplanbar! Vor-
erst bis 6. Dezember gel-
ten die scharfen Bestim-
mungen mit Hausarrest,
Unterhaltungsverbot und
Sportstättensperren!

Im November muss-
ten daher auf Landesebe-
ne bekanntlich die LM
Mix-Doppel sowie die
LM Einzel abgesagt wer-
den, weil das Bowling-
center Pasching seit 3.
November politisch an-
geordnet geschlossen ist.
Auf Bundesebene fielen
dem Covid-Maßnah-
menpaket die ÖM Seni-
oren-Einzel und Senio-
ren-Doppel zum Opfer.

Für die ÖM Senioren-
bewerbe gibt es bereits
Geistertermine: Das Ein-
zel soll demnach am 5.
und 6. Jänner 2021 statt-
finden – das traditionel-
le 3-Königsturnier in Pa-
sching wird ausfallen.
Das Doppel der Senioren
ist derzeit für 20. und 21.
Februar 2021 geplant.

Alles natürlich vorbe-
haltlich, dass nicht nach

den Weihnachtsferien
mit Beginn des neuen
Jahres ein dritter Lock-
down folgt …

Für den LVOÖB be-
deutet das derzeitige
Spielverbot eine teilwei-
se Neuplanung der Lan-
desbewerbe. Am 24. und
31. Jänner sollten die bei-
den letzten Runden des
Mix-Doppel gespielt
werden. Nun müssen zu-
vor aber noch der zweite
Teil der 1. Runde sowie
die 2. Runde unterge-
bracht werden. Auch für
die abgesagte LM Einzel
gilt es, Ersatztermine zu
finden. Das ist aber un-
möglich, solange der
ÖSKB keine fixen Ter-
mine für die verschobe-
nen Staatsmeisterschaf-
ten festgelegt hat. Zudem
ist in Oberösterreich am
16. Jänner der LM Team
Cup sowie im Februar
die LM Trio geplant –
also nicht viel Spielraum,
um verschobene Bewer-
be unterzubringen.

Die Spielergebnisse
der Bowler und Bowler-
innen werden sich in die-
ser Spielsaison vermut-
lich in Grenzen halten,

denn es gibt derzeit kei-
ne Trainingsmöglichkei-
ten. Das hat sich bereits
nach dem ersten Lock-
down im Frühjahr ge-
zeigt. Doch diesmal ist
die Zeit für Trainingsein-
heiten vor Meister-
schaftsterminen noch
kürzer, als nach dem ers-
ten Lockdown. Es ist
auch noch völlig unklar,
ab wann Indoor-Sport
wieder ausgeübt werden
darf, denn das „Hochfah-
ren“ nach dem „Lock-
down 2.0“ wird voraus-
sichtlich schrittweise er-
folgen. Ob also noch im
Dezember Bowlingcen-
ter wieder öffnen dürfen,
weiß noch niemand.

Johann Haginger

Neue
Termine
für den

Die geplanten Termine:
23. 01.: Wien-Cumberland
13. 02.: OÖ / Pasching
13. 03.: NÖ/ Purgstall
01. 05.: Tirol / Wörgl
29. 05.: Kärnten / Villach
19. 06.: Tirol / Innsbruck

Wettstreit der
Bundesländer
Wettstreit der
Bundesländer

Die Hoffnung stirbt
zuletzt. Dem coronabe-
dingten zweiten Lock-
down fiel auch der Bun-
desländervergleichs-
kampf zum Opfer. Der
in Wien-Cumberland
terminisierte zweite
Spieltermin am 28. No-
vember hatte abgesagt
werden müssen. Doch
irgendwann wird es
weiter gehen.

Dazu wurden die
noch ausstehenden
sechs Spieltermine teils

neu festgelegt. Die zwei-
te Runde soll in Wien
statt finden, und zwar am
23. Jänner. Der für die-
sen Tag geplant gewese-
ne Termin in Wörgl in
Tirol wird auf den 1. Mai
verschoben, der Spielter-
min in Pasching wird um
eine Woche auf den 13.
Februar vorverlegt, da
am geplanten 20. Febru-
ar die im November ab-
gesagte ÖM Senioren-
Doppel in Wien vorgese-
hen wäre. Die weiteren

Spieltermine würden
gleichbleiben (siehe
auch Kästchen unten).

Nach der 1. Runde
des Bundesländerver-
gleichskampfes am 3.
Oktober in Salzburg
führt übrigens Tirol vor
OÖ2 und Wien1.

Im Vorjahr ging die LM
Mix-Doppel (Bild) noch
souverän über die Büh-
ne – heuer wurde die-
ser Bewerb nach dem
halben Start schon im
„sanften“ Lockdown
gestoppt …

S
port ist gesund.

Sport stärkt das

Immunsystem. Vereins-

sport fördert den Team-

Geist.

Aber ausgerechnet

die gesunde Sportaus-

übung fiel bereits im

„sanften“ Lockdown

Anfang November

wieder der Gesund-

heitskrise zum Opfer.

Nicht nur der Freizeit-

sport, auch der Liga-

sport. Und genau da-

rüber kann man geteil-

ter Meinung sein, zu-

mindest, soweit es das

Sport-Bowling betrifft

(siehe auch Seite 5).

Diszipliniert hatten

sich die Liga-Spieler

schon nach dem ersten

Lockdown im Frühjahr

an alle Sicherheitsemp-

fehlungen gehalten. Die

Abstandsregeln erga-

ben sich schon dadurch,

dass gemäß den Be-

werbsbestimmungen

immer nur ein Spieler

am Anwurf steht, Spie-

ler auf den Bahnen

daneben abwarten. Je-

der Spieler hat seine ei-

genen Bälle, auf das

traditionelle „Abklat-

schen“ nach gelunge-

nen Treffern wurde

weitgehendst verzich-

tet. Es gab in Bowling-

hallen keine Cluster.

Dennoch wurde das

Liga-Bowling auf Re-

gierungsweisung völlig

zum Stillstand gebracht.

D
as bringt nicht nur

die ohnedies

schwindende Ligabow-

ling-Community ins

Strudeln. Auch die Bow-

lingcenter leiden da-

runter. In Oberöster-

reich gibt es nur ein

liga-taugliches in Pa-

sching. Dort verliert

man im Lockdown nicht

nur Umsätze durch

Bowler, sondern vor al-

lem durch den Totalaus-

fall der Gastronomie,

die normalerweise im

November und Dezem-

ber zusätzlich durch

viele Weihnachtsfeiern

jene Umsätze schafft,

die den Erhalt der Bow-

linganlage sichern.

Bleibt nur zu hoffen,

dass der Umsatzent-

gang – wie von der Re-

gierung angekündigt –

abgegolten wird, um

hier das Schlimmste zu

verhindern: das Ende

des Sportbowlings in

Oberösterreich.
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Die „International
Bowling Federation“
(IBF, vormals „World
Bowling“) erlaubt welt-
weit Seilzuganlagen für
Sportbetrieb. Im benach-
barten Bayern hat man
sich damit bereits be-
schäftigt.

Die „World Bow-
ling“, der internationale
Spitzenverband für Bow-
ling (Tenpin, Ninepin,
Para Bowling), hat sich
am 2. November 2020
bei einem außerordentli-
chen Kongress in „Inter-
national Bowling Fede-
ration“ umbenannt. Und
als Paukenschlag gab der
umbenannte Verband be-
kannt, dass ab sofort
Seilzuganlagen im Sport-
betrieb weltweit zugelas-
sen sind.

 Begründet wird diese
überraschende und nicht
unbedingt zu erwartende
Anerkennung von Seil-
zugbahnen mit der Un-
terstützung einer UN-In-
itiative für ein Rahmen-
abkommen „Sport für
Klimaschutzmaßnah-
men“. Seilzuganlagen
brauchen erheblich weni-
ger Energie und ihre Un-
terstützung ist daher ein
hervorragender Aufhän-
ger, sich dieser Initiative
anzuschließen und Auf-

merksamkeit zu generie-
ren.

Was bedeutet das für
das Sport-Bowling?

Zunächst einmal steht
die Frage im Raum, wie
viele Seilzuganlagen
überhaupt Interesse am
Sportbowling haben.
Denn mit dem Sportbe-
trieb sind gemäß IBF ei-
nige Anforderungen ver-
bunden:
ÄLanes, Pindecks und
Gutters sollen den aktu-
ell gültigen Spezifikatio-
nen für Bowlingbahnen
entsprechen;
Äfür die Kickbacks wur-
den für Seilzugbahnen
eigene Richtlinien fest-
gelegt.
ÄPins müssen den aktu-
ell gültigen Spezifikatio-
nen entsprechen;
ÄPins müssen nach dem
Anbringen der Bohrun-
gen für das Seil innerhalb
der Toleranzgrenze lie-
gen, die aktuell für Pins
festgelegt ist (siehe
Zeichnung);
Ädie Pins müssen min-
destens alle 90 Tage er-
neuert werden.

Hinzu kommt, dass
für die Anforderungen
des Sportbetriebs in vie-
len Fällen die Anschaf-

fung einer Ölmaschine
notwendig sein wird, die
einen erheblichen Inves-
titionsaufwand bedeutet.
Generell ist wohl auch in
vielen Fällen eine häufi-
gere Bahnenpflege not-
wendig als bei reinem
Freizeitbetrieb.

Und es stellt sich die
Frage, ob bei diesen gan-
zen Anforderungen nicht
sogar ein Mechaniker
notwendig ist, dessen
Einsparung ein wichtiges
Argument der Hersteller
von Seilzuganlagen ist.

Viel Aufwand für
ein paar Liga-Spiele

Schlussendlich müs-
sen Seilzuganlagen,
wenn sie am Sportbetrieb
teilnehmen wollen, eine
Abnahme durchführen
lassen, wodurch eben-
falls wiederkehrende
Kosten entstehen. Und
das alles, um eventuell
eine Meisterschaft bzw.

Bowlingpins am „Schnürl“
ein paar Ligastarts zu be-
kommen? Wobei sich die
Anzahl der Seilzuganla-
gen, auf denen Meister-
schaften ausgetragen
werden können, schon
alleine deshalb reduziert,
weil zumindest in
Deutschland i.d.R. klei-
nere Anlagen mit Seil-
zugtechnik gebaut wur-
den und werden.

Vor diesem Hinter-
grund wird es interessant
sein zu sehen, wie groß
der Andrang von Seil-
zuganlagen für Sport-
bowling bei uns sein
wird. Als Bayerische
Bowling Union werden
wir die Entwicklung mit
Interesse verfolgen. Und
es wäre natürlich in un-
serem Interesse, wenn
sich möglichst viele Seil-
zuganlagen melden und
ihr Interesse an einer Zu-
sammenarbeit kundtun
würden.

Raimund Hessling
Vorsitzender

bayerische Bowlingunion

Zu Beginn der neuer-
lichen Verschärfungen
und noch vor dem
„Lockdown 2“, der vor-
erst bis 6. Dezember gel-
ten soll, äußerte sich
Sport Austria in einem
offenen Brief und forder-
te in einem 6-Punkte-
Programm unter ande-
rem Entschädigung für
die Sportvereine. Hier
nun der Wortlaut:

Sport Austria-Präsi-

dent Hans Niessl: „Wir

haben nun die paradoxe

Situation, dass eine Ge-

sundheitskrise u.a. da-

durch bekämpft wird, in-

dem der österreichische

G e s u n d h e i t s m o t o r

schlechthin, der organi-

sierte Vereinssport, ab-

gebremst wird! Deshalb

möchte ich nochmals

festhalten, dass es bei der

Sportausübung – dank

guter Konzepte – zu kei-

nen problembehafteten

Clusterbildungen ge-

kommen ist.“ Aufgrund

dieser neuen Situation

fordert Sport Austria als

Interessenvertretung des

österreichischen Sport

u.a. die Umsetzung eines

6 Punkte umfassenden

Kraftpakets. Niessl: „Mit

diesem 6-Punkte-Pro-

gramm haben wir die

Chance, unsere Vereine

durch diese sich nun

nochmals verschärfende

Krise zu bringen und un-

sere vielfältige öster-

reichische Sportkultur

aufrecht erhalten zu kön-

nen. Jeder einzelne Ver-

ein hat einen enormen

gesellschaftspolitischen

Wert für Kinder, Jugend-

liche und Erwachsene.

Sei es für die Gesundheit,

sei es für die Persönlich-

keitsentwicklung, sei es

für die Integration, sei es

für die Wirtschaft. Unse-

re 15.000 Sportvereine

mit ihren 576.000 Ehren-

amtlichen und 2,1 Milli-

onen Mitgliedern sind

ein systemrelevanter –

auch volkswirtschaftlich

bedeutsamer – Faktor!

Nur einen Teil von ihnen

zu verlieren, wäre in vie-

lerlei Hinsicht fatal. Die

Unterstützung des Sports

ist also gerade in der

Krise kein Selbstzweck,

sondern Mittel zum

Zweck!“

Das 6-Punkte-Pro-

gramm:

ÄUm die Breiten- und

Amateursportvereine

durch die Krise zu füh-

ren, muss die Vereinsun-

terstützung des Bundes

(„NPO-Unterstützungs-

fonds“) solange fortge-

setzt werden, solange das

Virus den Sportbetrieb

einschränkt.

ÄDen Vereinen müssen

für die Zeit der massiven

Einschränkungen auch

tatsächliche Einnahmen-

ausfälle entschädigt wer-

den.

Ä Im „professionellen

Ligabetrieb“ muss den

Vereinen ebenso der tat-

sächliche Einnahmen-

verlust abgegolten wer-

den und dies, solange

sich die Vereine an Zuse-

her- und Gastronomie-

Beschränkungen halten

müssen.

ÄDie Kosten für Coro-

natests müssen auch im

Bereich des Sports über-

nommen werden. Außer-

dem ist eine Genehmi-

gung zur Verwendung

von Antigenschnelltests

im Sport notwendig.

ÄFür die Zeit nach der

Krise muss es seitens der

Regierung ein gemeinsa-

mes Aktivierungspro-

gramm für den organi-

sierten Sport geben.

ÄEin Wieder-Hochfah-

ren des Sportbetriebes

nach einem strukturier-

ten und vorhersehbaren

Plan mit entsprechenden

Perspektiven! Unsere

15.000 Sportvereine

brauchen Planungssi-

cherheit bei der Wieder-

aufnahme des Sports.

Stopp des Gesundheits-
motors im Kampf gegen
die Gesundheitskrise …
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